Berlin, vom 30, April. 
Wegen Abſterben Sr. Durchlaucht des Prinzen Hans 
Jürgen von Anbalt⸗Deſſan, bat der Königl. Hof den 
-anfen d. die Trauer auf 2 Tage angelegt. 


Des Möniat, Oberiägermeiflerd Herrn Grafen von 
—.— tte Excellem, find von dier nach Mecklenburg ab⸗ 
gereiſet. 


= Stralſund, „m 23. April. 
Hier ih folgende Bekanntmachung erſchlenen: 
„Venn Se. Königl. Maſeſgt, ſufolge eingegangenen 
allerhöchten Schreibers vom 27. Februar d. J., ſich in 
Gnaden bewogen gefunden, die dutch die Verordnungen 
des Koͤnigl. und Reichs Commer Colleatt vom ar; Sept. 
1809 u. 14 115 1810 feſtgeſetzte erhoͤbete Zellabgabe für 
den von auswärts in Schweden einkommenden Weizen 
auf 20 Schillinge 9 Rundſtͤͤcke für die Tonne, wenn er 
von andern Orten als Pommern und Wismar, ſo wie 
auf 4 S Bunge 9 Rundſtuͤcke, weun er von den eben ge⸗ 
naunten Osten, in deren eignen oder Schwediſchen Fahr⸗ 
zeugen, mit gehdrigen Certiffcaten und Leent Papieren 
verſehen, eingeführt wird, wiederum hekabzuſetzen; fo 
7 kalen diedurch 3 gemacht. 
tralſund, am 22. April 1811, 
H. H., Graf von Eſſen.““ 
Coͤtben, dem 19. April. 

Die Orgauiſatlon bieſes-Herzogthums auf Frantöſiſchem 
Fug, weiche gegen das Ende des vorigen Jabrs beg ang, 
rückt ſchnell vorwärts und wird gegen den x. Juli. d. J. 
vollendet ſeyn. Das Hertoathum Anbalt⸗Cötden iſt der 
elnzige Staat des Rbeinbundes, weicher dis jetzt die ger 
ſammte franzöfiiche Geſetzgedung adoptitt hat. Nich bleß 
der Code Napoleon, ſondern auch die uͤbrigen Franzsſ. 
Gefenbücher find hier eingeführt worden. Man ſchreibt 
Died tdeile der Vorliebe des Herzogs für die Einheit des 
r aber un? dee gen 2 8 80 

Ben Mann zu, der gegenwärtig da 
Europa lenkt. Die letztere in auch wü klich obne Stän⸗ 


(Ehedem Stettiner Zeitung genannt) 
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zen, welches auch daraus erhellt, daß er von allen mlt 

rankreich verbündeten Souveraius der erſte war, welcher 
ie Geburt des Königs von Rom feierlich besieng. 

Durch das geftern erfolgte Ableben unfrer Erbyrinzeſſin 
Loulſe, if das Hertogliche Haus in tiefe Trauer verſetzt 
werden. Wobdltbätigkeir und Humanitaͤt, diefe fo großen, 
fo ſchoͤnen Fürſten Tugenden, waren der Verewigten eis 
den. Jr Verluſt wird von allen, die fie kannten, tief 
gefübtt Von Seiten des Heriogs wurde alles zu Idrer 
Rettung aufgeboten, und noch zuletzt der berubmte Arzt, 
ged. O. B. R. Reil, aus Berlin herbeigebolt. Se. 
Hetzogl. Durchl. kamen fast nicht von dem Krankenlager 
der Berewigten, und beſuchten Sie noch wenige Minuten 
vor Ihrem Hinſcheiden. a 

7 Caſſel, vom 21. April. 55 

Herr Drondn, Dokter der Medizin und Profeſſot zn 
Wien, iſt zum ordentlichen Profeſſer der Medirin und 
Chirurgie zu Halle ernannt. 

Die Franzoͤſiſch⸗Reformirte Kirche iu Braunſchweig if 
mit der Deutſch⸗Reformirten Kirche daſeldſt vereinigt. 

Wien, vom 20. April. 5 

Am 19. März kehrten 60 bis so Landleute des Mar: 
burger⸗Kreiſes in Steiermark, wohlbeiecht von dem Markte 
zu Strigau in Ungarn zuruck. Als fie bei dem Vorpaſſe 
Illowich ankamen, ſollte nach der bevorſtehenden Ordnung 
unterfucht werden, ob fie keine Conttebande mitgebracht 
baben ? Ungarn wird nämlich gegen Oeſterreich finan⸗ 
—— 2 erg 5 00 Ban 3 im — 

the weigerten fie nicht nur ſich zu un 7 

ſondern ſtuͤrmten ſogar mit Prügeln auf die Tobakaufſe⸗ 

r ein, und drohten ibnen mit dem Tode, wenn fie ih⸗ 
tem freien Durchzuge ſich widerſetzen würden. Nun rie⸗ 
fen die Aufſeber die Kordensmannfchaft, 28 Köpfe ſtark, 
zu Hulſe, und ein Handgemenge entſtand, in welchem drei 
Bauern gesödtet, und mehrere verwundet wurden. Eine 
ſtrenge Unterſuchung dieſes Vorfalls iſt bereits angeord⸗ 
net, und der Nadel fuͤbrer der Bauern verhaftet. 

Wien, vom 22. April 


* i 
Die neue Elnant⸗Operatlen, fast ein iefiary Schrift 


ſteller, war eine entſcheidende Schlacht, die für Seyn 
und nicht Senn geliefert und gewonpen wurde. Wle in 
einer Schlacht manche das Leben verlieten, lelcht oder 
ſchwer verwundet, hingegen wieder viele andere befördert 
werden, ſo auch hier. Die Schlacht iſt gen 
Vaterland gerettet und Millionen freuen ſich det Weil 
thaten des Siess. 8 


Weſel, vom 17. April. . 
Herr Dies zu N der bekannte Erfinder der Me⸗ 
lodſon, hat dieſer Tage ein Maſchinenwerk zu Stande ger 
bracht, durch deſſen Anwendung die Koſſen zum Ausgea⸗ 
den der Kandle um mehr als iwei Drittheile erſpart wer⸗ 
den können. Er macht davon in einem Schreiben an den 
Prepiger Schmoͤlder zu Iſſelburg, Herausgeber des Mes 
FPbatiſchen Anzeigers, folgende Angabe: „Ich nehme am, 
daß jeder“ Mann, der zum Kanalgraben gebraucht wird, 
taglich 6 Kubieſuß gräbt und dafüͤt mit 17 Frsuken be⸗ 
zahlt iel fo: würde eine Strecke don 36080 Fuß, wenn 
ſie zugleich 40 Fuß breit und 20 Fuß tief ſeyn follte, 
28,0000 Kubieſuß Erde enthalten und das Aus graden 
derſelben 37500 Franken koſten, wozu 4000 Menſchen er⸗ 
forderlich waͤren, wenn dieſe Strecke in 96 Tagen vollen⸗ 
det ſeyn ſelte. Durch Hülfe meiner erfundenen Maſcht⸗ 
nen bin ich im Stande, die nämliche Strecke in derſelben 
eit mit 150 Pferden und soo Menfchen fertig zu machen, 
o daß die Erde nicht nur ausgegraben, ſondern auch an 
en Seiten in die gehörige Lage gebracht ik. Wenn i 
nun annehme, daß jedes Pferd per Tag 4 Franken koſtet, 
fo macht dies in 96 Tagen 57000 Franken. Hiedel soo 
Mann täglich, jeder 14 Franken, macht in der kämlichen 
Zelt eine Ausgabe von 72000 Franken. Bringe ich hiebei 
ie Koſten in Anſchlag, die der Bau der Maſchinen er, 
fordert und ſetze felbige auf Scoco Fr., fo macht dies 
eine Totalſumme von 189000 Fr. und wäre aſſo das Er⸗ 
ſparniß in 96 Tagen 387000 Fr. Hiebei habe Ich indefien 
nicht in Anſchlag gebracht, daß die Maſchinen ihren 
Zweck nicht verfehlen, wenn fie auf holiigem oder fieinis 
em Boden 1 75 werden; daß nicht mehr als soo 
Menſchen zu ihrer Anwendung noͤtbig find, wenn Duell« 
waſſer dem Ausgraben der Erde dei der bisherigen Ver⸗ 
1 Hinderniſſe in den Weg legt, und daß die Mas 
ſchinen ſelbſt, wenn 
Meilen gebraucht werden, keine neue Koßtenaus lage ey: 


ern.“ i 
DEN. Paris, vom 24..Moril. 
(urch außerordentl. Gelegenheit.) 
Der heutige Moniteur enthält folgendes aus 
85 Lenden vom 15. April. 
Außerordentliche Zeitung der Regierung von Mexiko. 
— ie Donnerſtag den 17. Februar 1811. 
a Dies ph Vorfebung, die unfre Anftengungen feg- 
net, Ae empörten Diſtrikte zur Ruhe und zur Oednung 
zurücktübringen und deren Armeen auszurotten, dat ihre 
Macht in mehrern auf einander erfolgenden Siegen offen⸗ 
baret, wie aus nachſtehendem Schreiben des Brigadler⸗ 
N BEN Den Joſeph de la Erus an den Vicekoͤnig er, 
NR: 8 a N 


cellenz! I > 
Da 10 der Feind in einer ſehr vortheilhaften Stel⸗ 
lung und mit beträchtlicher Mache gezeigt batte, ſo habe 
ich ihn angegriffen und geſchlagen und ibm 25 bis 30 
Kanonen und alle ſeine Munition abgenommen. Er hat 
eine große Anzahl von Todten auf dem Schlachtfelde ges 
luſſen, Ich ſchrebe Ihnen dieſes vom Pferde, Indem ich 


gewonnen, das dedeck 


ch Ehre babe, zu 


fie auf einer Sttecke von mehrern 


noch ganz mit dem 


e 2 jr, 
tigt bin Verſolgen der Flüchtlinge befchät 


Das Königl. Bataillon der Marlne⸗Soldaten, unter 
dem Lieutenant Don Pedro Negiekté hat ſich mit Ruhm 


edeckt. 55 € 

Ich babe durch meinen Adjutanten Don Juan uade⸗ 
muro den Truppen anzeigen laſſer, daß fie alle Aachen 
und alles, was auf dem Schlachtfelde geblieben, dn Bu ſitz 
nehmen mochten, da Ich hier nicht bleisen kent. Y 
ö Joſeph de la Cruz. 


Vom Schlachtſelde auf en Ostürgen von Urapetlro, a 


den zgten Januar des Mittagg. 
N. S. Die Aion hat gegen e Stunden gedauert. 
f „ Wiuwache, den 23. Januar 1871. 
Der 8 1 nachſtehende Oepeſche erholten: 
Exe Fine 
In dieſem Augenblick cum 4 Uhr Nachmittags) ba 
16 mi fe g oe df 
aren Poſitien wie überhaup Jenigen find, die d 
Feind wahle, bemichtigt. Dieſe Pofiti lade die der 
100000 Mann und von mehr als 80 Attillerſeſtücken ver⸗ 
theidigt. Es waren meiſtens die deßen Kanonen, die es 
in Armetia giebt, und die un; alle in die Hände ge⸗ 


fallen ſind. > 
„ Die Kühndeit und die beftändige Verwegenheit dleſes 
irte geleiteten Volks kann bloß mit der anerkannten 
Tapferkeit der Truppen verglichen werden, welche ich die 
er I abi, ’ 
achdem 6 Stunden lang einen Kampf beſtanden 
batte, deſſen Erfolg 0750 ſtteitig gemacht wurde, ließ 
ich zum brittemal eine feindliche Batterie von mehr als 
60 Kanonen N die gut angelegt und gut bedient 
war, Ich bemächtigte mich derfelven, ohne einen Schu 
zu thun. Unſte Tkuppen bieltem mit der größten Kalt⸗ 
blütigkeit das Feuer des Feindes aus, weiches p lange 
fortdauerte, bis er ſich vos allen Seiten umtinge und 
von unſrer Cavallerie auf feiner Flucht verfolgt ſub. 
Felix Callega. 

Vom Schlachtfelde bei der Brucke von Eaſbron, an⸗ 
dertbalb Stunden von Japotlanego, den 19. Jau. 1811. 

An Se. Exrellenz, den Vicekonig 

Don X. J. Venegaes. 
„Vereinigte Staaten. 

Die Bill, welche eine Supplementalr⸗Acte zu der Non 
Intercoutſe,-Llete war, iſt um s Uhr des Morgens in der 
Kammer der Repräſentanten nach einer Sitzung von 37 


Stunden durchgegangen. Die Maigrität war 10 eniſchloſ⸗ 


fen, daß dle Bill in der Form durchginge, worin fie über⸗ 
geben worden, und unter keiner andern, daß ein lebhaft 
naterftuͤtztes Amendment kaum angehört worden. Dieſes 
Amendment ward mit 68 gegen 35 Stimmen verworfen. 

Gedachte Amerikaniſche Supplementalt⸗Akte enthält 
folgende weſentliche Verfügungen: : 

„Jedes Amerlkaniſche Schſſf, welches vor dem aten 
Februar 2811 von einem Engl, Hafen abgegangen ifi, fo 
wie alle Amerikaniichen Bürgern gehörige Güter, welche 
mit ſolchen Schiffen impertlst worden, follen nicht als 
der Non⸗Intercoutſe⸗Acte zuwider handelnd angehalten 
and eonfiseirt werden.“ 3 

„Wenn 5 feine Ebikte widerruft oder 
modifisict, fo daß fie nicht mehr den neutralen Amerikas 
niſchen Handel beeinträchtigen, fo foll, auf die Proklama⸗ 
. die Non⸗Intercourſe⸗Acte außer 

raft treten. 5 
„So lange aber elne ſolche Proklamation nicht erfolgt, 


oſttten wurde von 


HE jene Acte gegen Großbrittaunien und deſſen Coenen 
And . Kraft; iydeſſen follen alle Schiffe 
and Guter, welche in Folge jener Acte eber angehalten 
werden Fönpten, ehe man beſtemmt weiß, ob Grobbrit⸗ 
Aannien feine Ebikte vor dem aten Februar 1811 fiderru⸗ 
iu bat oder nacht, au die Intereſſenten gegen Caufſon 
bis zum richterlichen Ausſoruch zufückgegeben werden. 
Alle jene Verfügungen find nicht auf Amerikanſſche 
chiffe und Ladungen anwendbar, die vor dem 10. Nov. 
1810 tach dem Cep der guten Hofnung und den jenſeits 
deſſelben liegenden Häfen abgegangen ſind “ 5 
An Herzog ven Ezdore i zum Staatsminifer 
nt. u 5 


Durch ein von St. Keſferl. Majeſtät unterm 20. Die, 
ſes genehmigtes Genatus Conſult ſind die Departements 
unter dem Nemen Departement von Corſica vereinigt, 
deſſer Hauptort Xaceio ſeln ſoll. Es ſendet 3 Deputirte 
zum geſetzgebenden Corrs. Die 5 Arkondlſſemenis von 

erſica enthalten zujammen eine Bevölkerung 174572 
Menſchen. 


„Am ı iefes i die Amerikoniſche Fregatte John 
Aba 10 Mercer. Ste bat den Hertu 
Erving, bevollmächtigten Geſandten der Amerikaulſchen 

taaten bei dem Däuifchen Hofe. am Bord. Man bat 
urch dieſe Fregatte erfahren, deß Herr Barlow, der 
zum Amerlkamſchen Geſandten am Feanzöſ. Hoſe ernannt 
worden, unverzüglich auf der Cotveite Argus ankommen 
wird. 


Der bieſige Kaufmann Jaques Duchesne, welcher Ban / 


ketott gemacht bat, und bei welchem die Polizel, als er 


artetirt wurde, 4 Franzöſiſche Bankzettel, jeden von 1000 
Franken, ferner Wechſelbliefe von 7000 Franken 2c. fand, 
der übrigens nickt uͤderwieſen wurde, einen betruͤgeriſchen 


Bankerolt gemacht zu haben, if zum zweljaͤbrigen Gefaͤng⸗ 
ulffe verurthellt worden. 5 
3 A * 
Aus dem Moniteur. 

Am roten December des vorigen Jahrs übergab der 
bleſige Amerlkaniſche Geſandte, Hr. Bınfnei, dem Lord 
Welleslei eine umhännliche Darfellung in Betref der 
Widerrufung der Franz Dekrete, welche auch von Seiten 
Englands eine Veranderung des Syſtems in Betreff der 

echte der Neutralen herbeiführen muffe. 

Unfere Briefe aus Plymouth ſagen, daß das Packetbeot 
Aventure, welches den Iten März von Newpork abge, 
ſegelt iſt, die Nachricht von der Anhaltung und Confiska⸗ 
tion einer Anzahl Schiffe uͤberbracht hat; unter andern 
if ein mit Weftindifchen Colonial⸗Produkten befrachtereg 
Eugliſches Schiff weggenommen und Schiff und Ladung 
vetkauft worden. In den Amerlkaniſchen Häfen wurden 
Franzöſiſche Schiffe von allen Arten zugelaſſen und der 
derühmte Kaper, der Herzog von Dauiig, der unierm 
teilichen Handel letztlich ſo großen Verluß verurfache 
bat, batte ein Engl. Schiff gekepert, das er nach Cbar⸗ 
lestown geführt, do Schiff und Ladung verurtheilt und 
n Auetion verkauft worden find. 
Stockholm, vom 29. April. 

Die beiden Chefs der Deutſchen Regimenter haben 
geht erhalten, nach Pommern zurück zu geben, um diefe 

rovinz in Vertbeidigungs⸗Zuſtand zu ſetzen, und iſt in 
Folge dieſes Befehls der Herr Obers von Engelbrechten 
bereits vorgeſtern und der Herr Oberk von Normann 
beute früh abgereifet. Man rechnet, daß der dot aufzu⸗ 
heingende. Landſturm mit dem vorbandenen Milltair 
leichtlich über zoooo Mann betragen dürfte, 


Se. Excelen, der Herr Feld marſchall ze, Graf bon 
Eſſen, nırd niet, wie es anfangs verlautete, in Gothens 
burg, ſondern in Werfö fein Hauptquartier nehmen. Der 
Tag ferner Abreife iſt aber noch niche bekannt. 

Die Aenderung, weiche der Cours feit einiger Zeit er⸗ 
fabren bat, erfteüt aus Patrioten. Noch mehr faßt fallen 
täglich Gold und Silber im Werthe. 

Copenhagen, vom 23. April. 

Man hat berechget, daß der Kyochegabfall von dem 
Fleiſche, weiches jährlich in den Oäniſchen Staaten vers 
jebrt wird, gegen 14 Millionen Pfund ausmacht. Nach⸗ 
dem nun erwiefen, daß jedes Pfund Knochen ſechs Pfund 
dünnere oder vier Pfund ſehr feſte Selse geve, ſo würden 
dei der allgemeinen Anwendung der Knochen zu dieſem 
Gebrauch uber 82 Millionen Pfand neuer Naprungsmit⸗ 
tel gewonnen werden. Die in der Citadelle ſeit kurzem 
angelegte Stampfmaſchine liefert jetzt pfundweiſe das 
ſeinſte geſtampfte e zu 20 pl. und das minder 
eine zu 16 fl. Der öconomiſche Nutzen fpringe in Die 
Augen, der aus dem allgemeinen Gebrauch dieſer bisher 
18 vernachläſſigten, geſunden und nahrhaften Speiſe ent⸗ 
fichen wuͤrde, auch galt es nicht an nahabınnngewürdigeg 
Beispielen und feldft bei Hofe if ſchon zu mehrernmalen, 
o auch in voriger Woche, die Koͤnigl. Tafel mit Kar 
chenſuppe ſeroirt worden. . 

Unzer deu in dieſen Tagen bier angelangten Schiffern iſt 
auch ein Schiffer von Pillau, der auf ſeiner Herreiſe nichts 
frisdiſches bemerkte. . 

Der Here Pattik Peale hat einen Cyclus von 12 Vor⸗ 
Irfungen uber die Theorie der Declamation und Mimik, 
begleltet vom Beiſpielen, angekündigt, wobei die Drauns 
mekatien für jede Perſon 24 Athlr. ist. 

e , Petersburg, vom 8. April. 

Der Kaiſerl. Königl. Sranjöfiide Ambaſſadeur, Herlos 
von Vicenza, befindet ſich noch bier. Wie es heißt, wird 
er vor der Ankunft feines 
riſton, nicht abreiſen. 

Seit einigen Tagen iſt anhaltendes ſchönes Frühlings 
Ic 6 für unſern Himmelsſtrich ungewöha⸗ 
4 kuh. 8 

Die Colonſalwaaren find fortwährend. in niedrigen Prel⸗ 
15 ; . 55 fiehen die auslaͤndiſchen Manufacturwaaren 
ehr 


Petersburg, vom 12. April. 

‚Unfe Hofteitang enthalt ein Verzeichniß der Krou⸗ 
Ländereien, die im Gouvernement St. Petersburg zum 
Verkauf beſtimmt ſind. 

Seit dem Aufange eteſes Jahres erſcheint in Riga eine 
Zeitung für Literatur und Kunſt. 

Cenſtantinopel, vom 11. März. \ 

‚Der Capitain Paſcha ıf mit feiner Reiſe nach Bith 
nien ſehr zufrieben. Er läßt die Ausrüßung der Flotte 
mit großem Eiſer fördern, die auf za bis 15 Eluienſchiffe 
gebracht werden ſoll. N 

Am aten Mär, in dem Augenblick als gerade die sche 
und ayſte Jantiſcharen-Compagnſe handgemein waren, be⸗ 
gab ſich der Großberr, feiner 
gemäß, in die Moſchee. Als er in die Gegend, wo der 

arm war, gekommen, lenkte er fein 
Seite des Bajard, der der Boiard von Cairo genannt 
wird und nach Tebta Calab führt. Die ihn begleitenden 
Officers ſtellten ihm vor, es fei kein Belſplel, daß jemals 
ein Sultan durch dieſen 1 ar paſſirt; es ſei Bear 
allen Gebrauch. Allein der Groß bert ritt auf 1 5 
ge, fort und antwortete, er wolle es zum Gebrauch 


— 


Gewohnheit am Freitage 
Pferd nach det 


Nachfolgers, des Generals Lau⸗ 


7 


wochen. Bei ſelner Erscheinung ellten die Tanticharen 
aus einander. i 


Vermiſchte Nach richten. 
Bel der nn der Geburt des Könige von 


Rom in Hamburg, fagte unter ondern ein Prediger: Der 


e des maͤchtigſten Thropes, und was mehr ſagen will, 
— Erbe jener 8 Eigenſchaften, die die ſes 
Tbronus erbabene Zierde find, if der Welt geſchenkt. 
Gruͤnde genug, die uns zur Theilnahme an der Freude, 
bie der bentige Tag auszeichnet, erwecken. Napoleon iſt 
Vater, und weiß und fühle es nun, was es heiße, Vater 
u ſeyn, Wird er nicht um fo wÄterlicher die lieben, dle 
Eben Ile Morfehuns zn Untertbanen gab? Marie Loutſe ik 
Mu und. fühle alle die Segnungen der Mutterliebe. 
Mid nicht ihres Volks mütterlich gedenken. Der. 
Erde des Reichs it da. Ach, vieleicht gab ibn Gottes 
Borfehung zum Unterpfand des Friedens, den die Völker 
erfebnen, und alle der milden Segnungen, die der Friede 
den Völkern zufübren wird. i 
den Geopraphen beſonders ſehr intereſſanten 
Nachricht, welche Hr. v. Klapro tb in dem Breuf, Va⸗ 


are Ländern ! 
das man in Imiretlen Steinbonig gude. Die Sinwob⸗ 
ner nennen ihn fo Kwa⸗Taplt, weil er wirklich zerbrech⸗ 


len Schu 
und der 


Nach dem Jeurnak de Paris hat Dr, Galt an dem ihm 
vorgelegten Schädel der durch ihre geiftreiche Schriften 
und durch große aͤrtlichkeit gegen ihre Tochter derͤhm⸗ 
zen Frau v. Sevlgné, weder das Organ des Witzes noch 
5 315 Rus: konnen, freillch wußte er nicht, wem der 
el an te. 8 8 

* Io Labeler, Koͤnial balerſcher Hofmuſteus, hat fol» 
nen Verſuch zur Vervollkommnung der Flöte mit glöck⸗ 
Uchem Erfslye beendigt. Nicht wur enthält dieſe Fiöte 
mehrere und mitunter anders geordnete Klappen, wodurch 
die Triller in den meißten halben Toͤnen leichter und rei- 
ner hervor gebracht, und einige halbe Töne jetzt zum ers 
Nen Mal 05 teift werben koͤnnen, fondern durch Die efgens 
thümſiche Erfindung eines beweglichen u. in feiner Ausbeh, 
nung unvetan derlichen Mund koch s if dieſem Instrument 
nunmehr auch der Vortheil erwachten, daß die Stimmung 
one nachtheilige Einwirkung auf die Tonleiter ſchnetl dem 
Dedürfnib gemäß geandert und beim Exwaͤrmtwerden der 
Aloͤte, deſſen nachtbeitiger Einſtuß dekannt iſt, die richtige 

höhe durch eine leſchte Bewegung an der obern Gar⸗ 
nitur erhalten werden kann, Die beiden mittleren Stücke 
2 hier, obne Nachtheit der Proportion der ubrigen 
8 2 Be Key vereinigt; andere Mittelſtͤͤcke 

tf es bier gar nicht. 

am 26. Man wurde die Lichabergefeffchaft der vufft- 
ſchen Litteratur zu St. Petersburg eröffnet. Sie zählt 
2 Mfigſiedes in 4 Stetſonen getheilt, und 3% Ehren- 


W üeben d. 
uet e Stengel und Bluͤtben der Kartoffel 
wenn biefe in der Flüche Jen, any Iran 9 
dane Br Tue dong a ae Saft, ſo er⸗ 
alte de b 

Stanhipe gelt, orün Pr e Farbe, die in die 


Praͤnumerations Anzeige. 

Bey Endesunterzeichnetem erſcheinen: Prebigten 
wu er ge Br beiligen Gehrife für alle 
onn⸗ und Feſtta es Jahrs von Dr. Joh. George 
Noſenmuͤller. 3 Blade, gr. 8. Es find 5 b - 
eines ehrwürdigen Greifes, die hier predigen, es find die 
range 255 er 9 1 g 
ennt und achtet. at ſo lauge unter dem Wechſel der 
Dinge und Zeiten, unter dem Wechſel der Wer belt 


chen Meynungen über Gegenſtaͤnde der Religion gelebt, 


und wohl erfahren, was dem Menſchen noth thut, was 
ihn ſtaͤrkt und erhebt, und was fich als wahr und glau⸗ 
benswerth an ſeinem Herzen bewaͤhrt; und was er erfah⸗ 
ren hat, ſpricht er hier aus. Worte der Erbauung des 
Glaubens, der Liebe und der Hoffzungen find es, die er 
für diejenigen ſpricht, die ein Bedürfniß derſelben fuͤhlen, 
und die zugleich vielen Amtsbrüdern dle Bearbeitung 
der neuen für Sachſen verordneten Texte erleichtern koͤn⸗ 
= e- „ die Ex: 
Empfehlungen bedürfen dieſe Predigten nicht, au 
N e werden ſie hoffentlich keine Einen 8 
er e ſeyn! b 5 a 
Der Praͤnumerationspreis für alle 3 Bände 
zur Michaelis Meſſe dauert, if Orey Thaler Sach. 
Der nachherige Ladenpreis wird 4 Nthlr. 12 Gr. ſeyn. 
„Der erſte Band erscheint zur Jubilate-Meſfe. Bey 
jeder zunächſt gelegenen Buchhandlung kaun man praͤnu⸗ 
meriren, und durch dieſelbe die Exemp 
zig im Marz 181k. Gerhard 


Fleiſcher d. Juͤng. 


Auf obiges nimmt die Nicolaiſche Buch haudlung und 


Hr. Buchhändler Kaffke in Stettin Beſtellungen an. 


Herabgeſetzter Preis bis zu Ende Decht. 181 
von E. A. W. von Zimmermanns 


Taſchen buch der Reiſen a 


oder unterhaltende Darſtellung der Entdeckungen des 


achtzehnten Jahrhunderts in Rüͤckſcht der Länder, 

Menſchen⸗ und Produktenkunde. 2 
uͤr jede Klaffe von Leſern. ar bis yr Jahrgang oder 

9 1802 bie 1808. Mit ss Kupfer und Karten, 

i 8 5 Leipzig. 

Aufgefordert durch fo viele, mir achtungswuͤrbige 
Stimmen, und um ein ſchazbares - 
zu machen, will ich den bisherigen 


5 Preis dieſer 7 Jahr⸗ 
gaͤnge bis zu Ende Deehr. 1911. i. 


von dem zeitherigen 


ie Stimmen 
den Deutſchland feit langer Zeit 


Worte geſprochen ſind. 


Werk gemeinnütziger 


— . ——3˙3 —— 


der bis 


lare erhalten. Leip⸗ 


* 


ere von 15 Athlr. auf 9 Rthlr. 8 Gr. herab- 
ir 2 
Der Verleger iſt genoͤthigt, dem Publikum den Werth 
Lines Werts dur men, über welches unſere geachtetſten 
kritischen Blätter einſtimmig mit Enthuſtasmus geſpro⸗ 
en haben, und das den allgemeinen Beifall aller Ken⸗ 
ner und Liebhaber dieſes Faches erhalten hat. Au 
kann wohl der Gehalt eines Werks nicht zweifelhaft 
un, welches in ſo ſchoͤner lebendiger Aae 5 uns 
ie Länder, Völker und Naturprodukte Afrikas, Weſtin⸗ 


diens und des großen Amerikas von den nördlichften Ge⸗ 


genden bis zu den füdlichſten, gleich anziehend für den 
g lnb der Bu unteren ein mi 5 A oe der 
rundliche Belehrung fucht, den herauw 

lug, dem es 5 ae vorzuͤg liches Geſchent werden 


kann, in eine Welt voll Wunder und Merkwürdigkeiten 


einführt, und in ss treſtich gearbeiteten Kupfern die Por⸗ 
traits berühmter Sender Hoſeler fremden Wölfer, Ger 
genden und merkwürdige Naturerzengulſſe abbildet. Der 
letzte Band, welcher Brafilien, hilt und Patagonien 
enthalt, beſchreibt das erſtere große Land js genau, als 

Itte der Verfaſſer mit einem Weiſſagergeiſte feine durch 

ie neueſten Weltereigniſſe verdoppelte Wichtigkeit vor⸗ 


aus Gerhard Fleiſcher der Juͤngere, 
ungesehen. 1 in Leipzig, als an be 
Obiges Werk iſt in der Nicolaifchen Buchhandlung 


und bey Hru. Buchhaͤndler Kaffke in Stettin zu haben. 


Praͤnumerationstermin 
einer ſehr wohlfeilen und neuen Ausgabe von J. H. Hell⸗ 


muths gemeinnuͤtziger Naturgeſchichte des Inn⸗ 
3 N. 5 3 weckung und Uebung des Verſtandes und der Urtheilungs⸗ 


und Auslandes. Neun Bände mit Regiſter und 

a 400 Abbildungen. (229 Bogen.) 3 
Dieſes Werk hat bisher ſchon den völligen Beifall aller 
Kenner und Liebhaber der Naturgeſchichte erhalten, und 
if beim öffentlichen und häuslichen Unterricht mit großem 


Nutzen al worden, ſo wie es auch RN | 
U 


brauch, feines leichten Vorſtaͤndlirhkeit und ſeiner richtigen 

Abbildungen wegen, viel Anziehendes hat, und überhaupt 

alle Naturfreunde befriedigen muß, die uͤber das 

Thier, Pflanzen- und Minerakreich nüzlich zu unterhal⸗ 

ten wuͤnſchen, indem nicht leicht jemand über einen hie⸗ 

— 1 Gegenſtand feiner Wißbegierde vergebens 
usku „ 5 


80 wird. 

„Der e heil enthält die Saͤugthiete, der zte Theil 
die Vögel, der zte Theil die Fiſche, der ate 
Amphibien, der ste Theil die Inſecten, der ste 
Wuͤrmer, der pte und ste Theil die Pflamen, der te und 
letzte Theil die Mineralien nebſt einem Negifter über das 
0 Werk. Die 1 ſind nach den beſten Wer⸗ 

en von Schreber, Friſch, Bloch, Eſper, Kerner 
und Andern gemacht. er und Druck iſt gut und 
u ſich von ſelbſt emp N 0 0 Ri 

m dieſes Werk fo gemeinnuͤtzig als möglich zu machen, 
ſetzt man I alle 9 Thel den hier niedrigen Preis von 
6 Thaler auf Vorausbezahlung. f 
Der Praͤnumerationstermin danert bis Ende December 
2811. Das Werk iſt aber bereits völlig beendiget und für 
a erfendete Praͤnumeratton erfolgen die Exemplare fogleich. 
Da die Kenntuiß der Natur in unſern Tagen jedem, 
der auf einige Bildung Anſpruch macht, unerläßlich, der 
rauch des Werks ſo mannigfaltig, und der Preis Über 


Theil die 
Theil die 


Juͤug⸗ 


Sone 


kleines A B C⸗ Bu 


aus niedrig iſt, fo hofft unterzeichnete Handlung, ven aller 
Freunden des Guten und Nuͤtztichen beſtens unterſtützt zu 
werden. Im März 18 1x. 

f Gerhard Fleiſcher der Juͤngere, 
An Leipzig, als Verleger. 
In Stettin iſt obiges in der Fr. Nicola iſchen Buch⸗ 


handlung zu bekommen. 


* 


3 Anfei ge oo 
für Eltern, Schulmaͤnner und Erßleber. 
Der erſte Lehrmeiſt er. 
Ein Inbegriff des Noͤthigſten und Gemeiunntziaſten für 
den erſten Unterricht, werde er in Schulen oder 
im Hauſe gegeben, wird von mehrern Verfaſſern 
bearbeitet werden. 

Der 

> 


Die fünf erſten Theile And bereits erfchienen. 
erſte enthält die Geſchichten der . A. C 


Lohr, welche hoffentlich auch als Leſebloch unfere Klei⸗ 


nen anziehen werden, wozu auch das ſchoͤne Kupfer von 
Ramberg mit der Unterſchrift: Laſſet die Kindlein zu 
mir kommen, mit beitragen wird. (1z Bogen.) Preis 
7 Gr. — Der ate Theil enthält den kleinen Rechenſchü⸗ 
ler, von J. Ph. . 10 Bogen.) Preis 
4 Gr. — Der ie heil enthalt kleine Weltgeſchichte, 
von 3 A. E. Lohr. (ic Bogen. Preis 8 Gr. — Der 
ate De kleine Geſchichten und Erzählungen zur Bils 

es ſittlichen Gefühls, von J. A. C. Lohr. (er 
. Gr., und der ste Theil Materialien zur Er⸗ 


kraft, von J. A. C. Löhr. Cı7 Bogen.) 8 Gr. 
Wichtigſte aus der Erd⸗ und Himmelskunde, der Natur⸗ 
lehre und Naturgeſchichte; eine deutſche Sprachlehre; 
die Religionslehre (oder Katechismus), und die Me⸗ 
thodenlehre, oder die Anweiſung, wie man recht lehren, 
ucht und Orduung erhalten, Eifer erwecken müſſe u. ſ. w. 
folgen nach. Auch ein allgemeines Leſebuch iſt in dem 
laue befaßt, fo wie auch naͤchſtens, als Vorläufer, ein 
} ich mit Bildern und mit einer hoͤchſt 
klaren Anweiſung leicht leſen zu lehren folgen wird. 


Aus obigen e ech 


Auslage ein greßes Verdienſt um die a e Armut 
erwerben. So viek moͤglich, wird alle h 5 rein 
Bündchen erſcheinen, von welchen ſich jeder en kann, 


zu nehmen. 6 3 

Eine ausfuͤhrlichere Weltgeſchichte zur Erlaͤuterun 
der kleinen er Rache in nächſter Fußach 1811, und 
wird ebenfalls zu moͤglichſt billigem Preiſe geſetzt werden, 
um den Ankauf leicht zu machen. Die fünf erſten Baͤn⸗ 
de des Lehrmeiſters find bereits in vielen Haͤnden und in 
mancher geachteten Schule W Ä 

Ger leiſcher der Juͤn 
i a Ve haͤndler in Leipzig. nen 

Obiges iſt in der Nicolaiſchen Buchhandlung und 

bei Hrn. Kaffke in Stettin zu haben. 8 


1 


e Anzeige für Eltern Vormuͤnder. 
Unſere Verbältgiſſe geſtatten es, eine zweckmäßige Pet: 
seng falt in errichten, in welche Kinder von 9 big 
22 Jahren aufgenommen und täglich in 6 Stunden, au ſſer 
den gewoͤbullchen Schulwiſſenſchaften, auch in der Latei⸗ 
kiſchen und Franzöſiſchen Sprache, ſo wie im Zeichnen 
und in der Müfie unterrichtet werden ſollen. Eltern und 
Vormüunder, welche hievon Gebrauch zu machen wün⸗ 
chen, konnen del Unterzeichneten das Nähere erfahren. 
Schöͤrftieß bel Koͤntesderg in d. N. den 29. April 1811. 
13 11 Zimmermann, Gabler, 
10019 Prediger und Rector. Cantor. 


Frledr. Aug. Flieſter. Herrlette Elenore Flieſter, 
Se geborne Maß. 
„Anſere am heutigen Tage volljogene eheliche Verbin⸗ 
dung machen wir hierdurch allen unfern Verwandten und 
Fleunden, unter Verbittung des Glückwunſches, ganz er⸗ 
gebenſt bekannt. Schoͤzingen bey Stettin den zteu May 
2811. arl v. Schierſtedt. 
Auguste v. Schierſtedt, 
> ’ geb. Spaldiug⸗ 


P 


8 unfern Verwand⸗ 
ten und Freunden ergebenſt an, und verbitten alle Bey⸗ 
leidsbeseigungen, die unſern Schmerz nur vermehren wuͤr⸗ 


im anbaltend heftigen Sturm⸗ 


winde niit Schiff und ſaͤmtlicher Mannſchaft worunter 
auch ſein 8 den er feit 18 Jahren nieht geſehen, 


r 

bewelnenden unt npſgen Tocdte mir 

nachgelaſſenen ihm beweinenden unmun gen Tochter und 

biete n haare Leben auf 44 Jahre, 1 Monat und 

2 Tage. Mein Schmerz iſt grenzenlos und nur die Reli; 

gien, daß wir uns jenfeits vereint ee werden, 

L, 

geborne Weber. 


Viegende Quatze, 


3 Publik and a. 

Das Vorwerk Oberchgferey, Amts Bublig,. fell ven 
Trinitatis d. J. an au Ein oder mehrefe Jaßre an den 
Befibietenden in Zeitpacht ausgethan werden. 
der letztern Halfte d 8 
Termin ſoll denjenigen, welche ſich als Kompetenten bis 


zum i sten k. M. bei dem dortiſen Domatnen Amte per⸗ 


ſönlich oder ſchriftlich anmelden, näher bekannt gemacht 
werden. Stargard den ag, April 1811. 8 


Koͤntgl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Durch eine Alleehoͤchſte Cabinets, Ordre vom 
iſt der Eingang aller Arten feernder Mauer- und Dachzie⸗ 
gel, geren eine Abgabe von Acht zuken Groſchen für das 
Tauſend, allgemein nacgegezen werden. Dem Pupllko 
wird ſolches dahero nachkichtlſch dekannt gemacht. 
gard den zofen Mär 1811. s 

Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


forderung. 


nach Ablauf dieſer Friff, gegen dieienigen, welche dies 
unterlaffen haben, ſofatt ohne weiteres Anmelden die vor⸗ 
werden wird. Stet⸗ 


18 


A . e De ent : 
Es ſoll die dem hieſigen Fischer Kalſow zugehörige 
und hier an der Baumbrücke nabe aß 
in Termine den 2 ſten Mal d. 
mittags 11 Uhr, im Seegericht uffentlich en den 
tenden verkauft werden; 
werden, ſich in dem bemerkten Termin einzufinden, 
ae iſt 7 Jahr alt und 


Preuß. C 
kann in 
Zugleich 


fruͤbern Zei F 
dubern Zeiten das Depoſitum der kom ni 
ämter Ueckermünde, Torgelow mn 
vorfhriftsmäßig geführt und es 
noch unbekannte Depofitalgläubiger 
. Depot 0 
kombinirten DomainenFufi;dmter Heckeemände, Torge, 
Kind en a e A 
, an innerha onaten, 
ſpöteſtens aber in dem, den sten Juni d. J. Vermit⸗ 


Olrektor und Affeffores des Seegerichts 


Iten d. M. 


Star⸗ 


dem 2 J 8 4 
edle 


| 
| 
| 


Er 


lags 9 uhr, in der Gerichtsſtube 


de zu Ferdinandsboff ange⸗ 
blen Termin, vor dem unterſchriebenenen Juctzamt zu 
melden, ihre Anſprüche an das gedachte gerichtliche oder 
vermundſchaftlſche Depofitum anzuzeigen, auch. gehörig 
achzuweiſen, und werden diejenigen, die ſich in dleſem 
Femin nicht melden, ihrer Anfprüche ſowohl an des ar 
kichtliche als au das vormundichaftiiche Depoſſtum der 
kemdinirten Dointinen-Juftizämter Ueckermünde, Torge⸗ 
lo und Königsbollaud für verluſtig erkläre und nur für 
berechtigt gehalten werden, ſich dleß an die Perſon des⸗ 
engen zu halten, mit dem ſie kontrahirt haben. lecker⸗ 
unde den xyten Februar 1811. eat 
Königl. Preuß, Vorpommerſches Domalnen-Jufisant 
Ueckermünde. Dickmann, Jufkamsnann. 
— — 2 — — — 


N Verkgufs Anzeige. 

„In Gemäß belt d⸗e, den dem Maguitrate beſtätlat 'n 
Beſchluſſes ver bieſwen Stabeverotoneten, (ol zwep, 
dor Grant Greifenberg gebö ige, wit küchen Holz bewachs 
fene Kafela, der Voßberg gerannt, und zwilchen Hencken⸗ 

agen und Nabendorſt belegen, in Termins den zen 

May d J., Vormittags um Bebn Hot, auf dem bieiigen 
Ratddaun, an den Meifibfetenden öffentlich verkauft mer, 
den. Der Fläcden⸗Indalt bepder Kafeln, betragt mach 
der Vermeſſungs⸗ Edarte 49 M. Morgen 29 [IR. und 
find ſolchs von einem Könlpl. Fork meier zu 1636 Redl. 
23 Gr. 5 Pf. gewürdiget. Greiffenderg den arſten Apsil 
1911. ; Der Magistrat. 


Auctions Anzeige 
auſſerhalb Stettin. 

Am Dienſtag den 14ten Mal e. Vor und Nachmittag 
und folgende Tage, ſoll zu Cavelwieſe bei Stettin, der 
Dachlaß des daſeloſt verstorbenen Amtmauns Chriſtian 
Frledrich Hufnagel, an den Meiſebietenden öffentlich vers 
kauft werden. Es befichet ſolcher auſſer Mobilien und 
Hausgerathe, in Silber, Uhren, Leinen, Betten, Ackerge⸗ 
väth, einem dreigangigen, und einem kleinen Boote, mit 

eegeln, Pferden und Nindvieh, Schaafen und Schwei⸗ 
neu einer großen Brannteweinblaſe, Porzellan, Fadanee 
und irden Zeug, wie auch Gewehren und einigen Jagd⸗ 

ſchen u. f. w. Liebhaber werden dazu eingeladen; Die 
Vetabfolgung der erkauften Sachen, geſchiehet ſogleich, 


und zwar gegen Zahlung in 23. Stettin den as. April 131 4. 
— — .-. ———Ä 


— 


Zolz ver kauf. 

In dem, dem Jobanniskloßer dieſelblt zugebörigen Ar, 
mendeideſchen Forßrevter ſollen 43 Buchen und 14 Eichen 
auf den Stamm, ſo wie 20 Faden klenen Btennboll, des, 
gleichen ia der bey dem Dorſe Podejuch belegenen Heide 
32 Sagetlöcke, 64 Stücke ſtark Pe und 64 mens, 
deep, und vierpattige Rus buchen, im Termin den pen 
Map dieſes Jadres, Vormittag um Zehn Abr, in der 
erkube biefelbfl, an den Weil bietenden gegen baare 

lablung in Couranz, üderlaſſen werden. Kaufluſtige 
fönnen ſich dey den benden Forſbedienten Schmidt auf 
der Armenhelde und Fischer zu Podeſoch melden, um das 
Holl in Angenfceln zu nehmen. Die näheren Bedin, 
gangen find im der Kloſter⸗Regifratür einzuieben- Stet⸗ 
un den außen April 1811. 


— Die Jobannis-KloſterDeputatlon. 
„Zu verpachten. 

, Es ind in Nadeckow, dem Banerdorſe des Guths Tanto, 

du Jobaun d. J. iwey Irdig Arbende Höfe, die dis AUF 


Pachtzelt ellgandis ausgebanet werden fallen, und mös⸗ 
licher Weiſe mit der beſellten Sommerſaat übergeben 
werden konnen, einzeln und auch deyde zuſammen zu vers 
pachten, und baden ſich Dachtlußige dey dem Unterſchrie⸗ 
denen zu meleen. Stritin den iſſen Map 18 11, 

* reiche II., J C. 


Auctions Anzeigen in Stettin. 

In dem auf der Schiffsbau⸗Laſtadſe ſub No. 35. bele⸗ 
benen Groſeſchen Haufe, follen am dien Mai dieſes Jab⸗ 
res und den folgenden Nachmitiagen von a bis 3 "Ude 
mebrere Eſſekten, als: ein mabagony Flägel-Fortexiano 
son Hun von vorzuͤglicher Güte, Splegel, Sefretaire, Kiel: 
ders und Weiszeugſpinde, Coffet⸗ und andere Tiſche und 
Biebrereg Hausgeräth, gegen gleich daare Veiablung in 
klingendem Courant, öffentlich an den Meiftbietenden vers 
kauft werden; welches den Kaufluſtigen biedurch bekannt 
gemacht wird. Stettin den 29. April 181. 


Am 1zten Map d. J. und an den darauf folgenden 
agen, Nachmittags um 2 Übr, werde ich in dem in der 
stoßen Dderkraße unter No. 61 gelegenen Haufe folgende 
schen, als: verschiedenes Silberjeng, Porcelain, Fa- 
dance und G der, Kupfer, Finn, Meſſing, Blech und 
lſen, einen ſebr auſebnlichen Vorrat von Betten und 
Leinenzeng, aleriep Kieidungsfuͤcke, Meubles und Haus⸗ 
gerärh, verſchtedene Srückfaſſer a 9 — ı5 Oxdoft, meb⸗ 
dete Brandweinſͤͤcke, wie auch 2 gane Wagen, elnen 
alben Wagen, 2 Schlitten und ein Paar Pferdegeſchitre, 
gegen gleded banre Bzadlung in Ceulant, öffentlich an 
= Weiſtbletenden verkaufen. Stettin den ıflen May 
W. 


In der am 6, Mal c in No. 290 zu haltenden Auction 
wird auch ein bedeutendes Quantum Holzſamereſen, als: 
Welten, Birken, Een Saamen u. ,. w. mit verfielgert 


In der hente durch das Kung und Indußrie⸗Magazin 
angeſetzten Auctlon, in der Kabfrafe No. ago, werden 
auch 2 Pferde, zum Fadten und Reiten zu gebrauchen, 
und iwar am sien hujus Nachmittags, zum einzelnen 
Verkan, mit vorkommen. Dieſe Pferde können zuvor, 
4% jeder Zeit, im Haufe Ne 238, Kahſraße, in Yngens 
ein gensmmen werden. Stettin den Eten May 1811. 


Da bie Partdei Heorgia⸗Baumwolle, woven der Con⸗ 
zinental-Tarif bezahlt iſt, in der am 1ꝛ3ten A ib c abge: 
altenen Auction, nicht verkauft worden iR. findet bier: 
ber am 7ten dieſes Nachmittags um 2 Uhr, in meinem 
Speicher nochmals eine Auction Statt, in weicher ſolche 
beſtimmt verkauft werden ſoll. Stettin den zten May 

1811. C. L. Wißmann. 


Auction öber eine Parebey Rotbſcheer, und gebackene 
ungatiſche Daumen, am _Dienkag 22 zten May, Nach⸗ 


mittags a Uhr, im Speicher No. 36. 


Na 2 ie one e Eon dene 
1, 80 
ham und eine Qunutiät Schnisshanf mit vor. 


Am ten d. W., Nacmiltags um 2 Uhr und den fols 
genden Tagen, wird im Hauſe No 363 in der Breiten 


‚ Rrahe Auction gehalten werden, worte allerband Meubel 


und Dandarrätd, Wetten, Kleſdongsfücken, eine Achttale⸗ 
uhr, K pfer. Meffina, Zinn, Dielen, Bretter und elne 
auſebnliche Sammfung don Tiſctlervandwerksſeug nor 


mt. 1. May 11. 
W HR ae Triepre Nuctionator, 


zu verkaufen in Sterun 
Neuer Tilſiter Säe-Leinſaamen, Roggen, Hafer und Erb- 
fen, bey , C. A. Bein, Breitenſtraſse No, 389. 


Von der bier ſchon bereite bekannten befien Serte ſchle⸗ 

n A Ni Ellen 14 gegenwartig wies 
Augeoet bill: eifen zu haben 

re u 2 auf der Laſtadie No. 193. 


m jedh 0 40 ie) LE W e 
en, Verkauf, un 8 a 
— 14 u No. 1182, Kloſterbef n 2 


Felalte Herbſtroͤtze zum bitligen . m. N 


Bellen neuen Rägenſchen Hering in Z. J. und 8. Tom 
nen if billig in baben, beym Sellhausmann Con am 
Schlacttbanſe. 


In dem in der großen Dohmgraße unter Ne 666 bes 
legenen Hauſe And verſchledene Sorten Weing süße, wor⸗ 
unser auch Rhelnſche Stückfäſſer A s Drboft, Offener 
Stuͤckſaͤſſer A 21 Orb. mit eiſernen Banbern befindlich, 
einzeln und in Partheden billig zu verkaufen. Steen 
den asien 1811. a ** 


Saus verkauf in Stettin. 
Der Eigentdumer des ia der Frauenſraße ſub No, 896 
belegenen Hauſes iſt gewillat, ſelbiges unter vortheilbafs 
gen Bedingungen in verkaufen. Im Auftrage deſſelben 
babe ich einen en sum Verkauf auf den oten Map c., 
Nachmittags 3 Ubr, in meiner Wobnung (Mönchenffraße 
Mo. 464) angefe:t, in welchem ich Kaufllebbabek hiermit 
einlade, mit der Verſicherung, daß ben einem annebm⸗ 
Gebet der Kaufcontract ſofort abgeſchloſſen werden 
Ich bemerke dader, daß das Haus fehr gute Keller 
und daß auf dem Hofe deſſelben ſich ein Speicher 
Stettin den asien April 18 1. 
Brüger ate, Jun, Commiſſarlus. 


vermiethen in Stettin. 

Dobmſiroße No. 679 iR eine Stube 
vorne beraus, mit, auch ohne Meu⸗ 

V Juni d. J. in vermletyenunn. 

E gut eingerichteter Garten nebß elner Stube 

in Bra Ki fogleich zu vermiethen; das Nähere, 

Schubfräße. No. ff im Laden. 


— — — — — 

In meinem Haufe in der Grayengieberfitaße No. 419 

obanni das Unterdaus zu vermietben Stettin 
15 17 act 1611. Ba Leopold. 


Eine vollſtändige, in der Unter⸗Staze gut ausmenblirge 
Stube für einen einzelnen Herrn ned Aufwartung und 
vollgäadiges Bett, fledet ſogleich in vermlethen bereit; 
der Vermſether ict in der Zeitungs Expedition zu erfragen. 


0 10 en Ma 4 
e . Kindenverg; auf dun blu neſe No. 17a, 


at, 
2 


im Eckgauſe 


In dem Hauſe No. 303 auf dem Roſengarten IR dle 
ate Stage von + Stuben, Kammern, Küche und Keller, 
raum zum ien Jalit zu wermterben, auch kann dleſes 
Logis allen alls einzeln vermiethet werden. 


Eine dielſeits des Block dauſes, im dritten Schlaze ber 
legene ganze Haus weſe, ic zu Stettin in der großen Odel⸗ 
ſitaß: No. 13 iu vermietben. a 


— 


Bekanntmachungen. 

Mein Lotterie Einnahme⸗Comptoir iſt nun gänzlich 
nach der großen Wollweberſttaße No. 593 verlegt," 
woſelbſt ſowohl zu der ane gelbiiteie als zu der 
vereinigten Guͤter⸗Ausſpielung beſtändig Looſe zu bar 
ben ind, 1 ac K are w, 

\ Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Meine Nlederlage if wiederum mit mehreren neuen 
Muſtern von Dames, und Kinder-Strobhüten, Blumen 
und Bändern in vorzüglicher Güte verſeben. Auch babe 
ich wieder, don den bekannten neuen Sonnenſchlrmen, 
Sommermützen, Damesſchuhen, Stlefelſchaͤften und Stul⸗ 
pen erhalten, und empfetzle mich damit unter Verſiche⸗ 
rung der billiofien Bedienung ganz ergebenſt. Stettin 
den sten May 1811. Friedr. Wilh. Weldmann, 

am Heumarkt No. 48. 


— m — — — — 
Einem reſpectiven Publikum zeige ich bierdurch erge⸗ 
deut an, daß ich meine bisherige Wohnung verändert 
babe, und jetzo in meinem Hauſe am Kohlmarkt Mo. 428 
wobne; bitte dadere um geneigten Zuſpruch und vers 
ſpeeche die reellſſe und prompienle Bedienung. Stettin 
den asßen April 1811. Carl Ludwig Weber, 
Tuchſcheerermelſter. 


Wer Kenneniffe und Luk bat, unter annebmlichen Ber 
dingungen, eine Actaarlenſtelle anzunehmen und Zeugniſſe 


feines Wobloerbaltens auffuweiſen bat, melde ſich in por 


tafrenen Briefen bey dem Oberamtmann Eeppien zu Ame 
Pudagla. l | 


ze 


Ich bringe mißfaͤlig in Erfahrung, daß verſchledene 
meiner teſp. Kunden in Stettin und umliegender Gegend 


mich vergangenen Winter ihre Arbeit deshalb entzogen, 
weil das Geſinde den Befehl Ihrer 


handelt, und im boͤſen Wetter den Weg bier betraut nicht 
babe machen wollen. um d eſes in der Folge abzuändern, 


} 
i 


j 


etrſchaft zumider ges 


bringe ich hiermit zur Keuntneß, daß der Kaufmann Herr 


Sigismund in Stettin, große Oderſtraße No. 19, dis 
Güte haben wird, für mich | 
weiche, da ich fast täglich Be er Sta 


denfelben abholen, und nicht u erlaſſen werde, ſelbige 


} eigenen amunebmen, 
t geht, mir von 


prompt und zur Zufriedenheit meiner geehrten Gönner im 


iedriaften Preiſe auszurichten. Zugleich bemerke ich, wie 
ih u an Oefen von allen Gattungen 8 bin. 


Der Toͤpfermelſter Karnowsky. 


Wer einen alten noch brauchbaren Ofen abzulaſſen bat, 
beitede den Käufer in der Zeſtungs Expedition zn Stet ⸗ 
im in fragen, . 


\ 


Fort Preuſſen den 4. May 1811. 7 


